
 

 

Beantwortung
 
der dringlichen Interpellation 20140263 Sandra Schneider, SVP, "Umgang der Stadt 
mit dem Bieler Schwingklub und der Spitzensport-Rekrutenschule: Wann beendet die 
Abteilung Schule & Sport diese Peinlichkeit?" 
 
 

 
Im November 2013 gelangte die Interpellantin ein erstes Mal mit einer Reihe von Fragen 
betreffend der Nutzung des Schwingkellers im Schulhaus Neumarkt an den Gemeinderat. 
Dieser konnte in seiner Antwort Lösungen unterbreiten, welche die Vereinbarkeit von 
Schulbetrieb und Nutzung durch die Spitzensportler ermöglichen. Die Interpellantin beklagt 
nun, dass die Versprechungen des Gemeinderats nicht eingehalten würden und fordert 
diesen auf, Stellung zu nehmen, weshalb die zuständige Abteilung Schule & Sport die 
vorgesehenen Lösungen nicht umsetzt.  
 
Für den Schwingkeller im Neumarktschulhaus stehen keine eigenen Garderoben zur 
Verfügung. Dies führt zu Nutzungskonflikten zwischen Schwingkeller und Turnhalle. Der 
Schwingclub, die Schule und die zuständige Verwaltungsabteilung Schule & Sport fanden in 
konstruktiven Gesprächen diesbezüglich Lösungen. Der Gemeinderat präsentierte diese in 
der Antwort auf die Interpellation 20130409 vom November 2013. Ergänzend dazu wurden 
weitere ausserordentliche Lösungen gefunden, um den Bedürfnissen des Schwingclubs zu 
entsprechen. So konnten die Schwinger den Keller im Neumarkt auch während den 
Schulferien benutzen, obwohl alle Schulanlagen während den Ferien grundsätzlich 
geschlossen bleiben. 
 
Der Gemeinderat ist sehr an einer guten Zusammenarbeit mit dem Schwingclub interessiert. 
Für genauere Informationen zur Situation des Schwingkellers Neumarkt verweist er auf die 
Beantwortung der Interpellation 20130409. 
 
Die von der Interpellantin gestellten Fragen wurden in einem äusserst konstruktiven und 
offenen Gespräch mit dem Präsidenten des Schwingclubs am 29. Oktober 2014 besprochen. 
 
 
Der Gemeinderat nimmt zu den Fragen wie folgt Stellung. 
 
1. Weshalb hielt die Abteilung Schule & Sport die getroffene Vereinbarung nicht ein? 
 

Vereinbart ist, dass die Abteilung Schule & Sport in Absprache mit den Schulleitungen dem 
Schwingclub jeweils im August die noch freien Zeitfenster während der Schulzeiten 
kommuniziert. Diese Pendenz ist in der Hektik des Schuljahresstarts 2014/2015 im August 
leider vergessen gegangen. Am 16. September 2014 hat der Präsident in einer Mail auf 
dieses Versehen hingewiesen. Umgehend und nach Absprachen mit der Schule stellte 
Schule & Sport dem Präsident des Schwingclubs am 17. September ein erstes und am 18. 
September 2014 ein zweites Zeitfenster für das Training der Spitzensport-RS zu. Wie 
erwartet sind die Turnhalle und damit auch die Garderoben im neuen Schuljahr stark 
ausgelastet, was die Möglichkeiten für den Schwingclub stark einschränkt. 
 
2. Wie kann künftig garantiert werden, dass die Stadt ihre Abmachungen auch einhält? 
 

Mit dem Schwingclub und den Schulen wurde der 15. Juni als Termin definiert, zu dem die 
Fenster zukünftig kommuniziert werden. Liegt ein Vorschlag zu diesem Zeitpunkt noch nicht 
vor, reagiert der Schwingclub zunächst mit einer einfachen Erinnerung an die zuständige 
Stelle der Verwaltung (Dienststelle Sport der Abteilung Schule & Sport). Liegt nach einer 
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Erinnerung bis zum 1. Juli immer noch kein Vorschlag vor, gelangt der Präsident des 
Schwingclubs an den zuständigen Gemeinderat, den Direktor der Bildungs-, Kultur und 
Sportdirektion. 
 
3. Bis wann dürfen der Schwingclub und die Spitzensport-RS mit einem verlässlichen 

Zeitplan für das Schuljahr 2014/15 rechnen? 
 

Wie einleitend erwähnt wurden dem Schwingclub zwei mögliche Zeitfenster kommuniziert. 
Der Präsident des Schwingclubs informierte Schule & Sport am 19. September 2014 per 
Mail, dass er die Möglichkeiten mit den Verantwortlichen der Spitzensport-RS absprechen 
werde und sich zum gegebenen Zeitpunkt wieder melden werde. Gemäss Besprechung mit 
dem Präsidenten des Schwingclubs vom 29. Oktober 2014 steht die Antwort der 
Spitzensport-RS noch aus. 
 
4. Entschuldigen sich die Verantwortlichen beim Schwingclub und bei der Spitzensport-RS 

für die Nicht-Einhaltung der Abmachung? 
 

Die zuständige Stelle der Verwaltung hat sich beim Präsidenten im Rahmen der erwähnten 
Klärungen entschuldigt. 
 
 
 

Biel, 12. November 2014 

 
 
Namens des Gemeinderates 
 
Der Stadtpräsident: Die Stadtschreiberin: 
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